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ANTRAG 
 
 

der Abgeordneten Dr. Michalitsch, Weninger, Dr. Petrovic, Moser, Mag. Leichtfried 
und Mag. Fasan 
 
zum Antrag der Abgeordneten Mag. Schneeberger, Weninger u.a,  
Ltg.-924-2/A-1/85 
 
betreffend Änderung der NÖ Landtagswahlordnung - Wahlrechtspaket 
 
Der vom Rechts- und Verfassungsausschuss beschlossene Gesetzesentwurf wird 
wie folgt geändert: 
 
In Artikel I hat in der Ziffer 20 § 43 Abs. 1 zu lauten: 
 
„(1)  Wenn mehrere Wahlvorschläge dieselbe oder schwerunterscheidbare 

Parteibezeichnungen bzw. Kurzbezeichnungen tragen, so hat der 

Kreiswahlleiter die Vertreter dieser Wahlvorschläge zu einer gemeinsamen 

Besprechung zu laden und ein Einvernehmen über die Unterscheidung der 

Parteibezeichnung anzubahnen. Gelingt ein Einvernehmen nicht, so hat die 

Kreiswahlbehörde Parteibezeichnungen, die Parteien betreffen, die im Landtag 

unter dieser Bezeichnung vertreten sind, zu belassen, die übrigen 

Wahlvorschläge aber nach dem an erster Stelle vorgeschlagenen Bewerber zu 

benennen. Betreffen die Wahlvorschläge mit derselben oder schwer 

unterscheidbaren Parteibezeichnung bzw. Kurzbezeichnung nur Parteien, die 

nicht im Landtag unter dieser Bezeichnung vertreten sind und gelingt kein 

Einvernehmen, so hat die Kreiswahlbehörde Parteibezeichnungen die schon 

auf veröffentlichten Wahlvorschlägen bei der letzten Landtagswahl enthalten 

waren, zu belassen und die übrigen Wahlvorschläge nach dem an erster Stelle 

vorgeschlagenen Bewerber zu benennen. Gleiches gilt für Kurzbezeichnungen 

mit der Maßgabe, dass die Kreiswahlbehörde die Kurzbezeichnungen auf den 

übrigen Kreiswahlvorschlägen zu streichen hat.“ 


